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seit einigen Jahren sind eine Reihe von Ini-
tiativen aus Industrie und Wirtschaft zu ver-
zeichnen, welche für die Schulentwicklung
wichtige Anstöße liefern. Ihr Ziel ist es, so-
wohl gesellschaftlichen Veränderungen in un-
serem Land gerecht zu werden als auch in
der Schule die Bereitschaft zur Neuorientierung
zu verankern. 

Diesen Herausforderungen vermag eine
Kooperation zwischen Chemischer Industrie
und Schule, besonders im Chemieunterricht, zu
begegnen. Der Chemischen Industrie als einer
Schlüsselindustrie geht es einmal um die Ein-
heit von Kommunikation, Vertrauen und Ak-
zeptanz, zum anderen kann sie die in der Wirt-
schaft erprobten Verfahrensweisen einbringen.
Sie kann damit die Schulen ideell und mate-
riell unterstützen. 

Die sich entwickelnden Partnerschaften
werden stets vorangetrieben von engagierten
Personen, tätig auf ganz verschiedenen Ebe-
nen. Es sind Schüler, Lehrer, Verantwortliche
in Industrie und Hochschule, wie auch weit-
sichtige Repräsentanten der Schulleitung und
Schulaufsicht. Deren Engagement spiegelt
sich u. a. wider in konkreten beispielhaft und
modellhaft entwickelten Bausteinen für einen
zeitgemäßen Chemieunterricht (best-practi-
ce-Beispiele). Deren Funktion ist es, kataly-
tisch zu wirken, um ein nachhaltig wirkendes
Potential für den Chemieunterricht wirksam
werden zu lassen. Die investierte Mühe und In-
spiration verdient Anerkennung. In diesem
Heft werden solche Partnerschaften und deren
Ergebnisse vorgestellt.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, möchten
wir Anregungen geben, welche in der Schule,
speziell im Chemieunterricht, Orientierung er-
möglichen. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Prof. Dr. Peter Pfeifer, Nürnberg;
Dr. Wolfgang Gräber, Kiel
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